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Lokales. Hallmecn ist glnölich

ilberstanden.

Dctroitcr amüsierten sich

gestern ans vielfache
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Aus dem Ehcschcidungs-gcrich- t.

Was ist an einem Namen", kann
Gnrna mit Shakespeare fragen.

Gatte mit poetischem Namen verlieh
sie nach drei Monaten. -

Feuer von San Francisco die Ursa
che gestern bewilligter Scheidung.

Pennsylvania Bahn lanst

Eigentum.

Buhl Stamping Co. wird neue An

läge errichten.

Die Pennsylvania Bahn bat das
Eigentum der Buhl Stamping Eo.
käuflich erworben und letztere wird so

schnell als möglich mit Errichtung
neuen Fabrikanlage beginnen auf

sieben Acker Land auf der Östleite der
Scotten Avenue neben der Mickigan
Eentral Bahn. Die Pennsulvania

Aus den Tisch gelegt.

Empfehlungen betr. Neueivteilung
der Straßevbahnrouten nicht

angenommen.

Littlefield und 18 andere Aldermaa
dagegen ,

-

Fürchten - Verschlechterung anstatt
Beffernng des Tienstes.

Tcr von den. Komitcs für offen!
liche Nutzeinrichtungen und für Ver

kcyrsregnlation befürwortete Plan
der Neueinteilung der Nöuten der
Straßenbahnlinien wurde gestern
abend in einer' stürmischen Sitzung
des Stadtrats auf den Tifch gelegt.
Alderman Littlefield war der Füh-
rer der Opvofition. welcher sich 18
andere Stadtvätcr anschlössen.. Vor-ers- t

handelte sich nur darum, der

Straßcnbakngefellschaft die Erlaub'
nis zu erteilen, an 21 Stellen im
unteren Sladtteil Geleiseänderungen
vorzunehmen. Littlefield wollte den
Bericht des Komites zurückverwiesen
baden, aber ließ sich schließlich auf
den Kompromis ein, den Bericht auf
eine Woche auf den Tisch zu legen.
Es ist dies das zweitemal. daß derar
tigc Empfehlungen niedergestimmt
werden.

Wildem Alderman Vernor alsVor
fitzcr des Komites für Nutzeinrichtuu-ge- n

den Bericht erklärte, legte cr den
Kollegen dar. daß sich der Stadttat
die Befugnis refcrvicrc. die Routen
einzuteilen, lvie er es für gut erach-tc- t.

und daß der Bericht nur emvfeb-le- ,

daß der T. ll. R. Gelegenheit ge
geben werde, die Vorbereitungen zu
treuen.

Littlefield explodiert.

Alderman Littleneld legte sofort
gegen den Plan los. der, so erklärte
er, keinen anderen Zweck habe, als
der T. lk. R. zu erlauben, sich den
Verkehr nach eigenem Gutachten ein
zurichten und ibre Ears umdreben zu
lasten, wo e? ihr beliebt. Tie Absicht

sei, den Ticnst noch zu verschlechtern,
annatt zu beüern. Keine Aenderung
werde enwfoblen in der Route der

esferson-Avenue-Liiii- weil man

Viele Verkehrsunfälle
gestern Msstert.

Zahlreiche Personen muß-te-n

ins Hospital ge-.bra-

werden.

Der Zustand mehrerer der Opfer ist

ein kritischer.

Zwei Polizifteu befinden sich unter
den Rufern.

Unfälle durch Autos, Motorrädern
und (5ars herbeigeführt.

Zahlreiche Verkehrsunfälle ereig.
neten sich gestern auf Tetroiter Stra
ßen und eine ganze Anzahl von
Opfern mußten' in Hospitälern un
tergedracht werden.

Motorpolizist Otto Zanzenewski
liegt schwer verletzt im städtischen Ho-fpit-

darnieder: er wurde gestern
abend von seiner Maschine geschleu-der- t.

als diese an Beaubien und High
Straße mit einem Vagen kollidierte,
der von Straßenjungen mit großem
Halloy durch die Straßen geschleppt
wurden. Beim Herannahen des Be
amten liefen die Burschen davon und
Zanzenew ki konnte nicht schnell g

ausbiegen, um den Zusammen-pral- l

zu verhindern. Er wurde in
bewußtlosem Zunande nach dem
Hospital überführt.

Als Polizist Hugo Mepers gestern
abend an ort und dritte Straßen
einen Betrunkenen verhärten wollte,
um ihn nach der Station zu übersah'
reu. wurde er von mehreren reun-de- n

seines (befangenen angegriffen
und mir Steinen bewertn. Einer
der Steine traf den Beamten an den
.flopf und bewußtlos fiel er zu Bo
den: als er wieder zu fich kam. war
sein Gesangener" davongelaufen.
Mepers wurde im städtischen Hospital
inBehandlung genommen und konnte
sich wieder dienstlich betätigen.

konnte an Tanzvergnügen nicht teil

nehmen.

oobit jirezmon, 520 Theodore
Straße, wollte einer Hallowc'en Jest-lichre-

in der Tom Polski Halle an
der Korest Avenue beiwohnen und
batte sich in Wichs geworfen: als er
in der Halle erschien, wurde ihm von
Antbonn Kopocz. einem Hilssschcrisf.
der Zutritt verweigert und es kam zu
einer Auseinandersetzung. .Nrezmon
wurde handgreiflich und wurde von
dem Scheriffsbeamien ins Bein ge
schössen. Krezmon liegt jetzt im n

Hospital mit zerschmettertem
Sckcnkelknochen darnieder und wird
vorerst da? Tanzbein nicht mehr
schwingen können.

Vier Personen wurden schmerzhaft.

Gurna Helferich war 14 Jabre
alt, als sie Säzuylsr St. John ken-

nen lernte und fich beeiiulußen ließ.
mit ihm auf und davon zu geben und '

ihn zu beiraten. Gestern teilte sie
ho-n- i B rfier 'Nl'rfi,, mit. hntt Ne 1 rfl

haup tsächlich von dem poetischen Na-- !

men des Galten angezogen fühlte
und ihren Jugendstreich schon bald
bereuen mußte, denn nach dreimo-natlicke- r

Ebe ließ er sie im Stich und
verließ sie, um nickt wiederzukehren.
Richter Perkins sprach die Annullie-

rung der Ehe und der jungen Mut-
ter die Aussicht über , das jetzt sechs

Jahre alte Töchtercheu zu.
Frau Flon Griswold erhielt von

Preisrichter Eodd die Scheidung
von ihrem Gatten Har-ve-

der sie unbewußter Weise in
bigamistischer Ehe geheiratet batte.
Griswold lebte irüher in San Frau-cisc- o

und glaubte, daß er während
des Erdbebens und der Fcuersbrunst
dort Gattin. Familie und alles ver-
loren hatte: er selbst konnte sich mit
knapper Not in Sicherbeit bringen
und mußte in Nachtkleidern flüchten.
Später kam Griswold nach Tetroit
und am ersten April dieses Jahres
heiratete er seine jetzige Gattin, die
gestern die Scheidung von ihm ver-lallt-

Eines Tages trai ein Brief
aus Sau Francisco ein. durch den er
unterrichtet wurde, daß Gerichtsak-
tion gegen ibn eingeleitet werden
würde, wenn er nicht zurückkehre und
für Gattin und Familie forge. So-
fort hoben die beiden Liebesleute das
Eheleben auf und Griswold kehrte
nach San Francisco zurück, um sich

seiner Familie widmen zn können.
Frau Griswold No. 2 trägt dem
Gatten kein Uebelwollen nach, denn
sie weiß, daß dieser im guten Glau-
ben bandelte und sich wirklich als le-

diger Mann wähnn,', als er sie freite
und heimführte.

Tie folgenden weiteren Eheschei-dünge- n

wurden gestern im Krcisgc-rich- t

ausgesprochen:
Bessie von William N. Monahan.... . .(f vrn ot c ?!tZtvlu vvn iiucn ;uiiiiTfu; viuian

von George aner. rene von
Ekarles Redman. Anna von Wil-lia-

H. Brott: Frances von Edward
Reiboldt und Laura von ;ohnBeam.

An neuen Ehescheidnngsgcsnchen
wurden gestern die. folgenden ange-streng- t:

Bertha gegen Alerander
Moffatt. Lizzie gegen Gust. Mrocha,
George A. gegen Elmira Hall. Ber-tli- a

gegen Thomas Lattimer. An-dre-

gegen Tberesa Marcicano.

Bcvcridgc spricht heute.

Am Samstag abend Gouv. Willis
von hio.

n der Waffenhalle wird beute
abend eine republikanische Massen -

Versammlung stattfinden, in welcher
der frühere Bundessenakor von In-dian-

All'rt Beveridac. d?r
iilrod,tt?r s?i Nii ?:N

Die Telephonnummer der
Aöendpost ist SWain' 2934.

23citerBut.cn 11. Wafh.
t n st t o it, 1 . November.

Für Detroit und Umgegend:
Heute nacht und morgen sckön. wenig
Temveraturändenlng ; lrtäijiger West
wind.

Kurze Stadtttkuigkeiten.

'Ein H o t e l s ch l e i ch d i c b
stattete dem Grand Union Hotel ge-

stern einen unwillkommenen Besuch

cd und entwendete ans den inunern
von (5lnde Rosenbcrg und Charles
Veabodn biegcwkände im l'esamt
werte von S."0.

T e r N e g c r Noger Wallace
wurde geilern unter der 'Anklage des
Einbruch? in die Wohnung des I. I.
Nickvlson. No. 1 15 Holbrook Arcnue,
im Polizeigcricht überfuhrt und von
Nichter Stein zum Prozefz an das
Rekordersgericht verwiesen.

In seiner Wohnung. No.
10!S Eoncord Aiiemie, in gestern
abend (George Ackermann. G Jahre
alt. eines plöslich.en Todes gestor-
ben, als er im Badezimmer vor dem
Waschtisch nand. uni sich zu waschen.
Eoroner Notbacher erkannte aufHerz.
schlag und hielt weitere Untersuckun.
gen für nicht notwendig.

D a ? P a t r i o t i c Fund So-tnit- c

von Detroit, da? sich im Früh-
jahr zusammenstellte, um die Fami-
lien der Mitglieder der Tetroiter
Miliztruppen. die nach Ä'erito ge
schickt wl.rden. zu unterstützen, bat
gestern beschlossen, seine Tätigkeit
einzustellen. Ter Stfihiijlvririit wird
der Tetroit Militarn Training

unter deren Mitgliedern
das Comite gegründet wurde, in
nächster 'Zukunft unterbreite! werden.

rtür n ä ch st c n Mo?. tag sind
nicht weniger als 400 klagen wegen
Uebertretnng städtischer Verordnung
gen im Nckordcrsgiricht angesetzt
worden. Viele der Leute, die am
vergangenen Montag im (bricht

nius;ten. aber nicht erschienen
oder sortgingen, da sie nickt länger
warten konnten oder wollte?!, werden
sich wieder einzniinden babcil und
warten miisscir. bis" ihr Name aufge-rilfe- n

wird. Am vergangenen Mon
tag lagen im ganzen 800 Fälle, gegen
klebertreter städtischer Verordnungen
vor.

F r a ii H. W. M a v l e s, an
der Maplc Landstraße wobnnan, nieg
gestern abend von einer .nterurban
(5ar an Maple Landstraße und

Avcnne ab und wollte, mit
ihrem Säugling auf dem Arme den

abrdamm kreuzen, um den Bütger-
steig zu erreichen, als sie von dem Au-

tomobil der E. 3. Wiedman Ai;io
(5o. von ?)psilan!i getroffen und
schwer verlebt wurde. Tas Sl'mb

blieb unversebrt. Frau Mavle wurde
nach dem städtischen Hosvital über
iiihrt. doch hat AuS'ichten auf ttenc-fun-

T h o ina s V a ch o r idcntifi-ziert- e

gesterit' Homer Jackson und
Haines C'Nclitf als die Männer, die
ibn am Samstag abend in seinem
Bureau imBublebäude überfielen
und um erneu Tollar beraubten. Tie
Männer wurden von Detektiven t,

als sie vor dem Broadwai
Theater ein Automobil besteigen und
davonfahren wollten. (Gestern wnr
den sie hinter der Anklage der Berau-

bung int Polizeigericht vorgefübrt
und untr $ 1 H)( Bürgschaft mit je
zwei Sicherheiten z.'im Verhör am
S. Novt't.ber festgehalten.

(? r i k c st F. 3 n 1 o c st c r, No.
i'.H) Rohis Avenue wohnbaft. mel-

dete der Polizei, das; sein Automobil-Anhäng''wagen- .

den er mit $l0 be

wertet, sibhanden gekommen in.
r, No. 57S Hastings Strafze.

berichtet e, daß von seinem Automobil,
währen d er dasselbe vor dem Hanse
Nc. 5i5,-- 2 3t. Antoine Straße hatte
stehen . lassen, ein Neifen im Werte
von 2 5 genoblen wurde. Um $3S1
wurde Max War. No. 15. Tivision
Straße von einem Taschendiebe fcc-- ,

stöhlen als er gestern im (bedränge
cn ( ratiot Avenue uns Broadwan
stand i md auf eine dar wartete.

(George L q t i g n i, besser
bekann' t in Sportzirkeln als süb"
Lavigr ic,

"
einst ein Mei'U'rschafts-ftloi-

rechter und der Stolz der Te-troit-

Svortswelt. wird nickt einer
Irrer an'lalt überwiesen werden, wie
seine (Gattin vor einem Monat im
ittachli ißgericht die Förderin g gestellt
batte . Tamals wurde Lavigne von
Nicht er Command unter Probation
von '.0 Tagen gestellt und diese Jrisi
war gestern abgelausen. Ta
vign dieser ,eit d'm Alko
hol ' ferngeblieben war und sich nicht
gege .t seine (Gattin vergangen batte.
bob Nichter Command die Petition
aus j und setzte Lavigne in Freiheit.

W eise.

Gedränge in der unteren Stadt war

größer als seit langem.

Liebe Stratzcnjugend verübte die

gewöhnlichen Ausschreitungen.

Polizei war auf dem Posten, doch

hatte wenig zu verrichten.

Seit langem herrschte nicht mebr
solch wildes, lustiges Treiben in den
Tetroiter Straßen als gestern

der Feier des Hallowe'en-Abends- ,

der in gebührender Weise
von ganz Tetroit, Groß Und ttlein,
begangen wurde.

Alle möglichen Hallowe'en Parties
waren arrangiert worden, sowohl in
Privatfamilien, als auch durch Per
riii" und Gesellsckancn und auch die
meisten Eases und Hotels hatten
Hallewe'cn-Festlichkeire- n arrangiert,
die sich sämtlich des besten BesticheS

erfreuten. Tas Straßenpublikum
war zum Mindesten ebenso lustig und
fidel, wie die Leute, die es crschwin-ge- n

konnten, einer fasbionablen
beizuwohnen und es

herrschte ein Gedränge und Geschiebe
in den Straßen der unteren Stadt,
gegen das selbst die hl. Hermandad
nickts ausrichten konnte: es ging aber
sehr gemütlich zu. denn nickr ein ein-zig-

Mal brauchten die Blauröcke
einzugreifen, um Rowdpiomus zu
unterdrücken.

Die üblichen Maskcraden-llmzüg- e

wurden veranstaltet und an der
Spitze aller war der Umzug der Stu-
denten des Tetroit Eollege of Medi-ein- e

und des Tetroit College of Lam:
die jungen Leute waren zumeist mit
Nachtkleider, die sie über ibren Stra-ßenanzu- g

gestreift hatten, angetan,
batten Uissenbezüge über ibre Häup
tcr gestreift und diese Tücher in fantastis-

ch-gespenstischer Weise angemalt
und in diesem Auszuge zogen die
jungen Studenten durch die Straßen
der Sradt. durch die Cast's und die
Hotels und hatten unbändiges

dabei.
Tie licbs Straßenjugend befand

sich io recht in ihrem Element und
nabm die Gelegenheit wabr. ibr an-

gestammtes Recht, am Hallowe'en-Aben- d

alle nur erdenklichen Streiche
auszuführen, voll und ganz anszu
nutzen. Viele hatten Stri'unpfe, de-

ren Füße, mit.Mckl angefüllt waren,
in den Händen und bedienten sich die-se- r

Prügelinstrumente in weitcst- -

gekendem Maße und gar mancher Te
troiter wird heute morgen die

gründlich baden benützen
müssen, um die Kleider von dem
Meblltaube zu befreien. Aber auch
in den außeuliegcuden Tisiriktcn
banste die Jugend nach altem u

Gevrauch: bob Gartentüren
aus den Angeln und bängte sie hoch
in Bäumen auf. sodaß der Eigen
tümer seine liebe Not und Mübe ha-be- n

wird, sie wieder zu erlangen. Wer
sich in einer Nachbarschaft unbeliebt
zu machen verstanden hatte, den:
wurde genern abend von der In-gen-

die solches Vorgehen gebührend
zu strafen weiß, gar manch böser
Schabernack gcsvielt und mancher
Hausbesitzer wird heute wütend mit
den Zähnen geknirscht haben, als er
den Umfang des Schaden, der in sei-ne-

Garten und Hof angerichtet
wurde, voll erkannte. Doch er sollte
fich es zur Lehre nehmen, daß man
die amerikanische Straßeningend
während des ganzen abres mit
Glacehandschuhen behandeln muß.
um nicht am Hallowc'en-Aben- d mit
voller Münze zurückbezahlt zu er-

halten.
Ter Polizei wurden jedoch keine

ernstlichen Ausschreitungen gemeldet,
obgleich die Straßenjngend es in

Stadtkreisen recht übel getrie-be- n

beben soll. Schellenklinaeln und
das Werfen ganzer Hände voll Erb
sen und Reis gegen die Feusterfchei-be- n

gehörten zu den mildesten Ans
brüchen des Hallowe'en-Geinc- s ge
stcrn abend. Alles in allem wird
jeder Geschäft?- - und Privatmann
froh fein, daß Hallowe'en wieder ein.
mal für ein lalir vorüber ist und
volle r0." Tage Ruhe herrschen wird.

Tie Einzigen, denen die gestrigen
Ausschreitungen der Straßenjngend
zum Nutzen gereichen, sind die r,

die beute tauseude und
abertausende von Fenftcrscheiben zu
Putzen haben, die gestern von der lie-

ben Straßenjngend mit Seite be-

schmiert und verunstaltet wurden.

kT!nüeiandl.I
i

Achtung, Deutsch-Ungarisch- Fort
schritts-Bund- !

Andreas Folbert, der protokollie-
rende Sekretär des Teutsch Ungaris-
chen Fottschritts-Bundes- , ist gestern
in seiner Wohnung, ."3 Grand Ave.,
mir Hinterlassung von Witwe und
zwei Bindern im Alter von 33 Iah.
reit gestorben. Tas Leichenbegäng-
nis sindct am Tonnerstag nachmittag
statt. Tie Mitglieder werden hier-
mit ersucht, sich heute abend vollzäh-

lig zu einer Versammlung einzusin-
ken, um Beschlüsse zu fassen, anläse
lich des Ablebens unseres Mitgliede:--.

Der Vor st and.

74.80 0shi,f QttttU Rew V rk

TodeS'Vnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliedter Sohn und Bru
der

;
Henrv' W. Behr

am 30. Oktober in Lapeer, Mich., im '

Alter von 20 Jahren sanft entschla '

fen ist.
Das Leichenbegängnis findet statt

von P. Fergnsou's Bestattungs i

Parlors. 1602 West Fort Straße caiS)
am Tonnerstag Nachmittag um 2 :30,
Uhr. Beisetzung aus dem Woodmere'
Fricdhofe.

U, i2t 1tlnlm ttttin
Die trusrndnr Hinierdl,ebei

I. Ttbt, i atttn
,rtu u,. mr )
Hele 9tlt
im k. ( Ovfln.

Detroit, 1. November 1916.

Todes'Tlnzeige.
Allen Verwandten, Freunden und- -

m i f.: :i y f j. .r:a.vciutiiiicii yiriiuu uir U)uirEjjuajc
Nachricht, daß unser geliebter Gatte,
Vater, Sohn und Bruder

Andrew Folbert
im Alter von 33 Jahren sanft ent
schlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhause aus, No. 53
Granda Ave., am Freitag nachmittag
um 2 Uhr nach dem Krematorium.

Um 1,5 It'.lnafirnt diue
Die trauemdm Hinterbliebenen

wrace Jslbrrt. Gatrin.
(fmilie oldert,
Irene Folbert,

Kinder.
Ändrew Folbert,

öoitexx,
Eltern.

Jose? Folbert.
arl Folbert,

Josephine Marzinke,
' Jobanna Binder,

Hermine Rettman,
Fri Folbert.

Geschwister
nebst anderen VeQvandten.

Detroit, 1. Nov. 1916. 2l

odeS'Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unser geliebter Gatte, Vater,
Stiessobn und Bruder

Gustav Cindcr
beute sanft entschlafen ist.

Das Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhause, No. 304 Ficld
Avenue aus am Donnerstag Nachmit-

tag um 2 Uhr. Beisetzung auf dem
Deutsch-Luth- . Friedhof.

Um stille Xctlnafini Mit ei
Xic franrntknt ttntfrtlUmfn.

ttiermr (Xinbir. Gattin
Frau lr ff, atzen 1

vindrr I

Mm 0mrr inttt
7mr.t ffinder I

?oiek pwder . I

toaltrr tftnbrr
Herr nd Ar Juli Spring,.Tlieiettern

yu Becker
uguke SvringmauB I

(ktzre eringmn e(roiftPt
Ctt Srigma j

Detroit, den 31. Oktober 191.

TodrS'Änze'ige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß am 30. Oktober unser geliebter
Otatte, Vater. Schwiegervater und
(Großvater

William I. Hacker

im Alter von 70 Jahren sonst ent
schlafen ist
"' ..'vchcubegängnis findet statt
am Donnersta.; nachmittag 2 Uhr vom
Traucrbause 11 ilharlevoir Str. und
um 2:30 von der Trnütiv Kitthe.15'e.
Gratiot und Nivard Str. aus.

Um stille ?jk!Iial,me bitte
Xit ttaerde HinrekNkee.

t'rlie Haekee, Gattin
icke Haekex X

vhrle. battcr Binder
ra: Bcril, Echeee j

ftxut edker. Tchmicacrkobn
' Wilme? 84s er 1 Enseltindee

eriee Lcheer

Detroit, i)en 30. Okt. 1916.

Todeö'Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden imd

Bekannten die schmerzliche Nachricht,
das; am Sonntag Nachmittag unser
geliebter Vater, Bruder und Grofc
vater '

Friedrich Ä. Bost fr.,'
Gatte der verstorbenen Caroline Voh.
im Alter von lZs) Jahren, 1 Monat
und 14 Zaaen )ah entschlafen i't.

Tas Leichenbegängnis iindet statt
vom Trauerhause, No. 1040 25.
Strafe aus am Donnerstag Nachmit
tag um 1 :30 Uhr, und um 2 Uhr von
der St. Jak'obi-Kirch-

Um lille I'ilnnhme bitten
Tie trauernden Hinterbliebene

?rau 8n. ?ater 1

Uan P,ui Lchirlb
rt. ?.r.

?uliu ft Umicx
nl Vncttr

Jrm: ttntn Htnnh
Her ?t) Lr ?rldt

j KeSft l rk?lllndern.
D e t r o i t. den 30. Oktober 1916.
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'soll nir das Eigentum rund $480,

j0 bezahlt haben und nach der

.Hium'cuuiHiiii iu nv vvn utmiuvm
'rbau' einein Iakre Besitz ergrci
ten. Durch die Erwerbung dieses

gelangt die Bahngcsellschast
in den "Besitz des ganzen Blocks zwi-

schen der dritten und vierten Avenne.

Eongreß und Larncdstraße.
Tie Bukl Land Co. trifft Vorbe-

reitungen für die Errichtung eines

großen Staylmagazins für Buhl
Ton? & Eo. auf einer Flutzfront
von 480 Fuß hinter der Anlage der
Bukl Mallcable Eo.. südlich von

Wightstraße zwischen Adair- - und
Walker und in Verbindung hiermit
soll eine große Werft gebaut werden.

Letzter Rcgistrierungstag
morgen.

Solche stimmberechtigte Wähler,
die während der regelmäßigen

krank oder stadtaö-wesen- d

waren, werden morgen die
letzte Gelegenheit haben, ihre Namen
ans der Wählerliste eintragen zu las-

sen und wird zn diesem Zwecke das
Bureau des Stadtclerks bis neun
Uhr abends offen bleiben. Tie n

hat den Stadttlerk jedoch

instruiert, nur solchen Personen zu
erlauben, sich registrieren zu lassen,
die beweisen können, daß sie tatsäch-

lich krank oder sradtabwesend waren.
Tie regelniäßigcn Regiitrierungs-tag- e

waren am 18., 19. und 20. Sep-
tember und nachher konnten Wähler
ihre Namen im Bureau des Stadt-clerk- s

zu irgendeiner Zeit bis zum
17. Oktober einschreiben lassen, sodaß
also Tetroiter Wählern mehr Zeit

worden ist zum Registrieren,
als je vorher.

Am Samstag wird der Stadtclerk
solchen Personen, welcke seit der Zeit
ihrer Registrierung umgezogen sind,
d. b. nur innerhalb ihrer Wardgren-zen- .

Transfcrzettel ausstellen. Ta
nach dem Gesetze eine Person 20 Tage
in einer Ward wohnen muß. um
stimmberechtigt, zu sein, können nur
solche Wähler diese Transfcrzettel er.
halten, die nicht von einer Ward in
eine andere umgezogen sind.

David Martin, Port Huron, gestor
den.

Port H u r o n. Mich., 1 . Scov.

Tavid T. Martin, der Urkunden-Reaistrato- r.

der bei den Vorwahlen
im Anaust auf dem republikanischen

! Ticket wiedcrnominiert wurde, ist
hier gestern gestorben,

Tas republikanische Conntr)-K- o

mite bat Tavid T. Montictb. den ge
!a?nwärtiaen Polizei kommisiär der

mins der Legislatur und ist der

jüngsteBeamte in Stadt und Eoimw.
.

in iiiemorinin.
In liebevoller Erinnerung an mei

nei geliebten Gatten und unserm lie-be- n

Vater s
Julius Büro,

der heute vor zwei Jahren durch ein

Unglück plötzlich von nns schied.' aber,
nicht vergessen wurde,

Frau Bnrau cökt Kinder
und tknselkiud.

Detroit, den 31. Oktober 1916.

TodeAttzeige.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmc:zliche Nachricht,
daß unsere geliebte Mutter

Johanna Tlsteme

gestern im Alter von 79 Jahren sanft :

cntfchlafen ist.
Tas Leichcnbegän ,nit findet statt

vom Hausc ihres Shncs No. 1337
Helcn Avenue aus am Freitag Nach-

mittag um 2 Uhr.
' ll.ni stille Tilliiabme bitten

William Tl,Iee l -- öbnc
il,rlrs TIee )

Detroit, 1. Novcmbcr 1.916.

Switverband Detroit,!
1. A. X. .

Freitg, den 3. November
bends llkt

I, et

Arbeiter-Kakle- .
Russell nd atherinettrHe,
Zjklkgalril - Ufrsamnirniig

Alle Telegaten sind ersucht, Punkt
lich zu . erscheinen. Wichtige Frazen
liegen vor.

Dr. E. R,sivger, Sek.

x. Vflfl n d 6c 6 n. CD. Qktn, ftarnt.
Leiq,ede,u. 91. 299 fHwI;tlru Ztl 7.

f

dürfte ganz beföndcrs von ntereste Stadt, für den durch den Tod Mar-fein- ,

weil er über die Wirkungen des 'lins freigewordenen Platz nominiert,
euroväischcn .rieaes vom Stand-!Montiet- war während eines Ter- -

sürckte, daß die Nobilität sich beiser
schreien würde.

Als jemand daraus antwortete,
daß die Nobilität sich nicht der Slra
ßenbabrnoagen bediene, ließ sich

Littlefield dadurch nicht irre machen
und inhr fort, daß sich die T. ll. R.
keinen Teut um. das gewöhnliche
Volk kümmere, das man einstich an
der Woodmard-Avenn- e absetzen und
zu dcnni ansagen würde: Gehe zu
Fuß binüber. selbst auf die Ge
fabr bin. daß Tu überfahren wirst.
Nachdem Littlefield sich in Schweiß
geredet hatte, begann Alderman Till
und dann folgte Alderman Bleil. der
cbenialls Verschlechterung des Tien
stes voraussab.

Tann reichte Littlefield zwei n

ein. Eine fordert die T. 1!.
R. auß alle TelraiCars westlich
von der Woodward'Avenue und alle
Gratiot-AvenneCar- s östlich von der
Woodward-Avenu- e umdreben zii las
sen. (Tann müßten aber noch mehr
Leute diese Straße zu Fuß kreuzen.)
Korvorationsanwalt Tingeman sag'
te. daß er Untersuchungen anstellen
lasse über den Verkehr auf den ver
fchiedencu Linien, um eine Neuein
teilung der Routen intelligent vor
nehmen zu können.

Auf Gesuch Tingeman? wurde die
Vernor-Verordnun- wieder ange
nommen, durch welche die T. II. N.
gezwungen werden soll, für jeden
Passagier ZO Kubikfuß Luftraum zu
stellen, wodurch lleberfüllen derEars
verhindert werden soll.

Brachte Aendernngen her-- j
vor.

Feeilanzer Beamte dem Detektiv

) Bureau zugeteilt.

Tie Auflöfuug der Freilanzer
breilung durch Polizeikommissär
ouzens batte eine Veränderung im

tektivbureau zur olge. indem
eutuant ohn Rc:d und Tetektiv
ack Hayes diesem Bureau wieder zu- -

geteilt wurden, wäbrend die übrigen
Äannschasten der Freilainer-Abtei- -

der uniformierten Polizei wie-

der zugeteilt wurden.
Leutnant Reid wird in Zukunft,

nit Tetektiv Mc.enzie zusammen
lack Hanes mit Tetektiv

Ebarles Shaw und die Tctektive Ba
lone und Robert McViap werden zu
lammen Tienst tun.

Jngciiicur unterbreitet

Bctichl.

Stadtinaenieur McCormick unter- -

breitete gestern abend dem Stadtrat
seinen Bericht über die von ihm vor
gcnonlmeucllntersiichung aller

in der Stadt und in
Verbindung hiermit nacht er Em-

pfehlungen für bessere Schutzvorkeb-runge- n

für viele derselben.
Nkch dem Bericht gibt es 178

rettuugcn. wo noch keine Niveau-tremtun- g

eriftiert: in einer Anzahl
derselben soll diese jedoch in nächster
Zeit horgenommcn werden nach dem
zwischen der Stadt und den Bahnen
getrogenen Uebereinkommen. Tcr
Berickit wurde ans zuständig? Komite
verwiesen.

docb nickt ermttick verletzt, ais zu
früher Morgenstunde Mittwoch ein
Automobil an Eaß und Warreit Ave
nucs mit einem Straßcnbahnwaggon
der Eroßtown-Lini- c kollidierte. Ti?
.Nolliiion war eine so heftige, daß der
leere Straßenbahnwaggon von den
(icleisen gerissen wurde und ange
sichts dieser Wucht ist es eigentlich
sonderbar, daß die Insassen des
Autos nicht getötet, oder doch schwer

verletzt wurden.
Tie Insassen , der Maschine, die

vollständig zertrümmert wurde, w.
ren: Richard Hall. Rapnwnd Reason.
beide ans No. 18 Siblen Straße, !rl.

eisie Alkire, ?!o. l!7 Clark Avenue
und ftrl. Catberinc Burrett. Alle
vier wurden nach dem (race Hospi
tal überführt und werden heute noch
imstande sein, das Krankenhaus wie-de- r

zu verlassen. Hall war der Lcn
ker des Automobils. .

Verlor seinen Halt als (5ar sich in

Bewegung setzte.

Tcr 54 Jahre alte Frank T. West,
aus No. 1010 Brooklvu Avenue.
wollte gestern abend an Philadelphia
und Oakland Avenue eine Ear der
Uten Avenue besteigen, doch verlor
seinen Halt und kam zu Fell, als der
Straßeubtchnwaggon sich zu rnih
zeitig in Bewegung setzte. Best wurde
nach dem städtischen Hosvital über-

führt, wo durch Untersuchung festge-
stellt wurde, daß er einen Schädel-bruc-

erlitten hatte und sein Zustand
ein kritischer ist.

!loyd Robinson. 25 .ahre alt
j Uiid No. 251 Putnam Avenue wohn- -

baft. wurde gestern abend erheblich
verletzt, als er an der John R Straße
zwischen Henrn und Medbuin Ave-uue-

von einem Motorrade niederge-- -

rannt wurde, das von William il

Tbomvson. aus No. 1300 Woodward
Ani'inji lncuuilislft. oclpiift w'irdo Sfln- - ii

binson. der Anzcigclciter der Regal!
Motor Ear Eo. ist. wurde mit volley
Wucht getroffen und im städtischen
Hosvital wurde festgestellt, d.' er
einen Schädelbruch und andere Ver.
letzungcn erlitten hatte. Sein Zu- -

nand ?oll ein ernster sein.
Thompson wurde nach dxm Polizei.

bauptguartier gebracht und wieder
entlassen, nachdem er seane Angaben
nbcr den klutalt gemahn natte: er
niacht geltend, daß Rcoinson in tte
danken versunken gcipesen sein muß.
als er vom Bürgerseig abtrat und

l quer über den Fahr)damin schritt.

L- - .
zwei gropen Tmpser

jEiti) of Tetroit III. und Eity of Cle
veland III. der Xj & E. Linie unter

j halten täglichen erkehr zwischen Te
troit uno uifau.1, aoiarireno o utjr

chm.. Ecntral Standardzeit. Be
nutzen Sie den Pasterweg" auf Jh.
rer ReiZc nach dcsil Osten. Anz,

Punkt des Mannes svrechen kann, der
erst vor kurzer Zeit von Europa zu- -

rückgekehrt ist, wo er sich über die I

Verhältnisse in den trioh,, I

Landern orientiert hat. Außerdem
befibt er eine gründliche Äenntnis
der Affairen unseres eigenen Landes
und er ist ein effektvoller Redner.

Am Samstag abend wird in der
Waffenballe wieder eine Versamm-
lung abgehalten werden mit Gonver-ncu- r

Willis von Obio als Hauptred-
ner Bürgermeister .Marx bat für
Samstag abend einen großen Smo-- 1

ker" in der Waffenballe arrangiert. !

ähnlich dem. welchen er vor vier und
vor zwei Jahren abhielt und Gouver-
neur Willis wird seine Ansprache
früh am Abend halten, da er um zehn
Uhr wieder abreisen muh.

choß Rcvollicr nns Ein- -

lircchcr nü.

Frau Dr. Steplievson jagte ihnen
Beute wieder b.

Frau Frank T. Stephcnson. Gat
tin des Tr. Stephcnson. No. $73
Trumbull Avenue, erwachte Tienstag
morgen gegen drei Uhr iinolge eines
verdächtigen Geräusches im unteren
Stockwerk ibrer Wohnung: sie erhob
sich vom Best, ergriff den Revolver
des Gatten und schlich sich in das un-

tere Stockwerk, gerade als die zwei
Einbrecher das Haus verlicszen. Tie
Räuber standen am Gartenzann und
untersuchten den Inhalt einer Hand-tasch- e

und mehrere andere Gegen-

stände, die sie erbeutet hatten, als
Frau Stephcnson ihren Revolver ans
sie absckoü.

Wie aus einer .anonc, ae schössen,

sprangen die überraschten Einbrecher
über den Zaitn nnd' verschwanden in
der Tunkelheit. Tie gestohlenen Ge- -

genstände hatten sie fallen lassen und
wurden, geilern morgen von Frau
Stephenson , am Gartenzaun gefuit-de-

Frau stephenson ist insolge
ihres Abenteuers in höchst nervösem
Zustande.- -

'


